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ZIELSETZUNGEN

UN-AGENA 2030 für nachhaltige Entwicklung

Verringerung der  vermeidbaren Lebensmittelabfälle im Handel 
und in privaten Haushalten um 50% bis 2030

EU-Kreislaufwirtschaftspaket

Umsetzung des UN-Agenda-Ziels

Abfallvermeidungsprogramm 2017

Umsetzung des UN-Agenda-Ziels
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LEBENSMITTELABFÄLLE

Kooperationspartner aus 

� Landwirtschaft
� Wirtschaft
� Gemeinden und Abfallwirtschaft 

und 
� soziale Institutionen, NGOs



LEBENSMITTELABFÄLLE

STAKEHOLDER-DIALOGRUNDEN

� Erfahrungsaustausch

� Entwicklung von Lösungsansätzen über die 
gesamte
Wertschöpfungskette

� Vernetzung der Beteiligten



LEBENSMITTELABFÄLLE
AKTIONSPROGRAMM

� Bewusstseins- und Informationskampagne für 
KonsumentInnen und MitarbeiterInnen

� Ausbau der Weitergabe von Lebensmitteln an soziale 
Einrichtungen bzw. Aufbau von Foodsharing

� Optimierungen in allen Bereichen der Wertschöpfungskette 
(Bestellwesen, Transport, Retourwaren, Warenverfügbarkeit, 
bedarfsorientiertes Angebot)

� Förderung der Forschungsaktivitäten



UNITED AGAINST WASTE 

Angebote der Initiative und Aktivitäten 2017
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Ziel: Vermeidbare
Lebensmittelabfälle 
in der öst. Außer-
Haus-Verpflegung 
halbieren

(Gemeinschaftsverpflegung + 
Hotellerie + Gastronomie)

Das Thema in die 
(Fach)Öffentlichkeit tragen: 
positiv, lösungsorientiert 
& mit belastbaren Zahlen

Service- und Informations-
angebote für Betriebe 



Drehscheibe zur Reduktion von Lebensmittelabfall in der 
Außer-Haus-Verpflegung etabliert

Belastbare Datengrundlage geschaffen 

Öffentlichkeit und Fachwelt zum Thema sensibilisiert

Schlagkräftiges Netzwerk von engagierten Personen und 
Institutionen aufgebaut

Kostenlose Informations- & Hilfsmaterialien für Betriebe 
zur Verfügung gestellt

Gefördertes betriebliches Beratungsangebot entwickelt

Entwicklung eines Abfall-Monitorings für Großküchen

Bisherige Erfolge seit Gründung
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United Against Waste:
Angebote für Betriebe
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DATEN

6.600 t 

4.500 t 

Weitergabe an soziale Einrichtungen (2013)

Weitergabe Handel

Weitergabe aus anderen
Bereichen



LEBENSMITTELABFÄLLE

PAKT ZUR VERMEIDUNG VON LM -ABFÄLLEN BEI 
LEBENSMITTELUNTERNEHMEN

� Weitergabe von Lebensmittel (soziale Einrichtung, Gastronomie, 
Verfütterung)

� Regelmäßige Schulung des Personals

� Datenerfassung und -meldung



LEBENSMITTELABFÄLLE

PAKT ZUR VERMEIDUNG VON LM -ABFÄLLEN BEI 
LEBENSMITTELUNTERNEHMEN

Zusätzliche 5 Maßnahmen, zB. 

� Eingeschränktes Frischwaren-Angebot vor Ladenschluss

� Verkauf von Brot vom Vortag

� Bedarfsgerechter Verkauf (offener Verkauf von Obst und Gebäck)

� Aktionen im Frischebereich ab dem ersten Stück 

� Verkauf von Güteklasse II-Produkten

� …..



LEBENSMITTELABFÄLLE

PAKT ZUR VERMEIDUNG VON LM -ABFÄLLEN BEI 
LEBENSMITTELUNTERNEHMEN

Paktpartner: Auch Großhandel und Verkaufsstellen vom LM-Gewerbe

Erweiterung des Pakts für die Lebensmittelproduktion:

• Basierend auf den Ergebnissen der Studien betreffend Produktion

• Anpassung der Kriterien 



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Mag. Christine Hochholdinger
christine.hochholdinger@bmlfuw.gv.at

www.bmlfuw.gv.at/land/lebensmittel/kostbare lebensmittel.html


